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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Rolladenstab,  beste- 
hend  aus  einem  aus  Aluminiumband  gerollform- 
ten,  mit  Kunststoff  ausgeschäumten  und  auf  die 
Rolladenbreite  abgelängten  Hohlkammerprofil 
der  sogenannten  Mini-Größe  mit  zwei  gleichsin- 
nig  gekrümmten  und  dadurch  außenseitig  konve- 
xen  bzw.  konkaven  Hauptabschnitten,  die  an  ihren 
einen  Enden  erst  auf  einander  zu  nach  einwärts 
und  dann  in  Anlage  gegeneinander  nach  auswärts 
unter  anschließender  Bildung  eines  doppelwandi- 
gen  Hakens  umgebogen  sind,  an  dessen  zum  au- 
ßenseitig  konkaven  Längsabschnitt  hin  umgebo- 
genem  Ende  die  Bandkanten  einander  umfassen, 
und  die  an  ihren  anderen  Enden  unter  Ausbildung 
einer  zum  Profilende  hin  offenen  und  am  Grund 
halbkreisförmig  ausgerundeten  Tasche  zur  Auf- 
nahme  des  Hakens  am  nächsten  Rolladenstab 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  die  im  we- 
sentlichen  parallel  zueinander  verlaufenden  Sei- 
tenwände  der  Tasche  durch  scharfkantiges  Rück- 
biegen  der  Profilhauptabschnitte  gebildet  sind 
und  die  Rückbiegung  an  dem  außenseitig  konka- 
ven  Profilhauptabschnitt  an  dem  in  die  Tasche 
hinein  umgebogenen  Ende  eines  doppelwandigen 
Gegenhakens  für  den  Haken  des  nächsten  Roll- 
ladenstabes  gelegen  ist. 

Während  diese  charakteristische  Gestaltung 
des  Hohlkammerprofils  für  alle  verwendeten  Pro- 
filgrößen  gilt,  haben  sich  in  der  Praxis  drei  unter- 
schiedliche  Größenstufen  herausgebildet,  die 
nach  ihrer  Deckungsbreite,  d.h.  der  wirksamen 
Stabbreite,  welche  die  Stabteilung  im  geschlosse- 
nen  Panzer  bestimmt,  wie  folgt  eingeteilt  werden 
können: 

Maxi-Profile  mit  ca.  52-55  mm  Deckungsbreite 
Standard-Profile  mit  ca.  42  mm  Deckungsbreite 
Mini-Profile  mit  ca.  31-33  mm  Deckungsbreite. 
Je  größer  die  Deckungsbreite  ist,  umso  größer 

muß  der  Durchmesser  der  Wickelwelle  bemessen 
werden  und  umso  größer  wird  der  Außendurch- 
messer  des  aufgewickelten  Rolladenpanzers.  Für 
den  Wohnungbau  und  ganz  besonders  den  nach- 
träglichen  Ein-  oder  Ausbau  von  Rolläden  im  Zuge 
der  Modernisierung  und  Altbausanierung  wird 
deshalb  ausschließlich  das  Mini-Profil  eingesetzt, 
das  die  Verwendung  von  Wickelwellen  mit  nur 
40  mm  Durchmesser  gestattet. 

Als  Material  für  die  Rolladenstäbe  kommt  extru- 
dierter  Kunststoff  oder  gerollformtes  und  mit  härt- 
barem  Kunststoff  ausgeschäumtes  Aluminium- 
band  in  Betracht.  Die  Verwendung  von  extrudier- 
tem  Kunststoff  ist  zwar  vergleichsweise  billig  und 
ermöglicht  weitgehende  Freiheiten  bei  der  Profil- 
gestaltung;  auch  machen  Kunststoff  rol  laden  bei 
Wind  weniger  Lärm.  Von  Nachteil  ist  jedoch  die 
geringe  Steifigkeit  und  Widerstandsfähigkeit  ge- 
genüber  Einbruchsversuchen.  Demgegenüber 
sind  Rolladenstäbe  aus  Aluminium  erheblich  teu- 
rer;  sie  erreichen  jedoch  mit  Ausschäumung 
durch  beispielsweise  Polyurethan  eine  beträchtli- 
che  Steifigkeit  und  lassen  sich  nicht  ohne  größe- 
ren  Aufwand  und  verräterischen  Lärm  aufbre- 
chen. 

Die  höheren  Kosten  der  Aluminiumstäbe  sind 
hauptsächlich  durch  den  hohen  Materialpreis  der 
verwendeten  Aluminiumbänder  bedingt  und  über- 
steigen  bei  den  für  das  Mini-Profil  üblichen  Band- 

5  stärken  von  0,36-0,38  mm  die  Kosten  entspre- 
chender  Kunststoffstäbe  um  50%  und  mehr.  Eine 
Verminderung  der  Bandstärken  wäre  deshalb  aus 
Preisgründen  erwünscht.  Mit  ihr  wäre  jedoch  bei 
den  für  das  Mini-Profil  entwickelten  Profilabmes- 

10  sungen  eine  dann  nicht  mehr  vertretbare  Abnah- 
me  der  Steifigkeit  sowohl  im  zentralen  Hohlkam- 
merbereich  als  auch  am  Haken  und  Gegenhalter 
verbunden. 

Darüber  hinaus  ergeben  sich  mit  den  bisher 
15  bekannten  Hohlkammerprofilen  nicht  unerhebli- 

che  Schwierigkeiten  bei  großen  Panzerlängen  von 
2  Metern  und  mehr,  wie  sie  an  Türen  auftreten.  Die 
dabei  entstehenden  Wickeldurchmesser  erfor- 
dern  beträchtliche  Querschnitte  der  Rolladenkä- 

20  sten,  die  vor  allem  bei  Vorbaurolläden  als  zu  groß 
empfunden  werden  (siehe  z.B.  DE-A-2  929  284). 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  diesen  Nachteilen 
abzuhelfen  und  einen  Rolladenstab  der  eingangs 
genannten  Art  aus  gerollformtem  Aluminiumband 

25  zu  schaffen,  der  sich  bei  gleichbleibender  Dek- 
kungsbreite  innerhalb  der  obigen  Toleranzen  für 
das  sogenannte  Mini-Profil  erheblich  billiger  her- 
stellen  läßt  und  zugleich  eine  spürbare  Verringe- 
rung  des  Wickeldurchmessers  bei  großen  Panzer- 

30  längen  ergibt,  ohne  an  Festigkeit  und  Steifigkeit 
gegenüber  den  bekannten  Rolladenstäben  we- 
sentlich  zu  verlieren. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  aufgeführten 

35  Merkmale  gelöst. 
Die  erfindungsgemäßen  Profilabmessungen 

führen  durch  die  unterschiedlichen  Krümmungs- 
radien  der  Profilhauptabschnitte  und  den  gerin- 
gen  Abstand  zwischen  deren  Außenseiten  an  der 

40  engsten  Stelle  zu  einem  insgesamt  sehr  flachen 
Profil  mit  geringer  Weite  der  dazwischen  einge- 
schlossenen  Hohlkammer,  das  aufgrund  des  stark 
verminderten  Krümmungsradius  am  außenseitig 
konkaven  Profilabschnitt  dennoch  eine  hohe  Bie- 

45  ge-  und  Verdrehungssteifigkeit  liefert.  Die  sich 
daraus  ergebende  geringe  Weite  der  den  Haken 
des  nächsten  Rolladenstabes  aufnehmenden  Ta- 
sche  gestattet  in  Verbindung  mit  der  verminderten 
Bandstärke  eine  zierlichere  und  damit  zugleich 

so  kürzere  Ausbildung  des  Profilhakens,  wodurch 
auch  die  Tasche  kürzer  und  der  Gegenhaken  zier- 
licher  gehalten  werden  können,  ohne  daß  die  Stei- 
figkeit  der  Hakenverbindung  und  die  Verschiebe- 
länge  des  Hakens  in  der  Tasche  dadurch  beein- 

55  trächtigt  werden.  Dadurch  können  auch  bei  dem 
erfindungsgemäßen  Rolladenstab  Lichtschlitze 
mit  einer  Breite  von  1,5  mm  im  Schaftbereich  des 
Profilhakens  angebracht  und  wirksam  genutzt 
werden. 

bo  Durch  die  starke  Krümmung  des  außenseitig 
konkaven  Profilhauptabschnitts  in  Verbindung  mit 
dem  anschließenden  Knick  am  Übergang  zum  Ge- 
genhaken  wird  bereits  bei  der  ersten  Lage  auf  der 
Wickelwelle  eine  günstige  Anpassung  an  deren 

65  Wölbung  erzielt,  und  auch  die  folgenden  Lagen 
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mer  14,  einer  an  deren  einem  Ende  ansetzenden 
doppelwandigen  Haken  16  und  einem  in  das  ande- 
re  Ende  eingelassenen  und  nach  außen  offenen 
Tasche  18  mit  einem  Gegenhaken  20  zusammen- 

5  setzt.  Dabei  treffen  die  Randbereiche  des  Alumini- 
umbandes  am  Kopf  des  doppelwandigen  Hakens 
16  aufeinander,  an  dessen  äußerem  Ende,  wie  aus 
Fig.  3  ersichtlich  ist,  der  eine  Randbereich  den 
anderen  umfaßt. 

10  Die  zentrale  Hohlkammer  14  ist  zwischen  einem 
außenseitig  konvexen  Profilhauptabschnitt  22  und 
einem  außenseitig  konkaven  Profilhauptabschnitt 
24  eingeschlossen,  die  am  hakenseitigen  Ende 
zunächst  bei  26  bzw.  28  gegeneinander  nach  ein- 

is  wärts  und  dann  in  Anlage  zur  Bildung  des  Hakens 
16  bei  30  bzw.  32  wieder  nach  auswärts  umgebo- 
gen  sind.  Der  Krümmungsradius  des  außenseitig 
konvexen  Profilhauptabschnitts  22  beträgt  an  sei- 
ner  Außenseite  38,0  +  4  mm,  und  der  Krüm- 

20  mungsradius  des  außenseitig  konkaven  Profil- 
hauptabschnitts  24  hat  an  seiner  Außenseite  einen 
Krümmungsradius  von  21  ,0  +  3  mm,  wobei  der 
Abstand  zwischen  den  Außenseiten  der  Profil- 
hauptabschnitte  22,  24  an  der  engsten  Stelle  bei  34 

25  2,3  +  0,5  mm  beträgt. 
Der  außenseitig  konvexe  Profilhauptabschnitt 

22  erstreckt  sich  über  eine  Sehnenlänge  von 
31,5  ±0,5  mm,  welche  der  Teilung  des  Rolladen- 
panzers  entspricht,  bis  zum  offenen  Ende  der  dem 

30  Haken  16  entgegengesetzt  liegenden  Tasche  18, 
deren  Wandungsteile  36,  38,  40  mit  dem  Gegenha- 
ken  20  die  beiden  Profilhauptabschnitte  22,  24 
miteinander  verbinden.  Die  beiden  Wandungsteile 
36  und  40  verlaufen  im  wesentlichen  gerade  und 

35  parallel  zueinander  mit  einem  Innenabstand  von 
3,3-0,3  mm,  welcher  die  Weite  der  Tasche  18  be- 
stimmt,  und  sind  durch  den  dazwischenliegenden 
halbkreisförmigen  Wandungsteil  38  miteinander 
verbunden,  wobei  der  Abstand  zwischen  dem  äu- 

40  ßeren  Ende  der  Tasche  18  am  außenseitig  konve- 
xen  Profilhauptabschnitt  22  und  dem  Boden  der 
Tasche  18  am  halbkreisförmigen  Wandungsteil  38 
5,35-0,3  mm  beträgt. 

Der  außenseitig  konkave  Profilhauptabschnitt 
45  24  endet  bei  42  am  Übergang  vom  Wandungsteil 

38  in  den  Wandungsteil  40  der  Tasche  18,  und  das 
Profil  verläuft  von  dort  aus  unter  Bildung  eines 
Knicks  in  Anlage  an  den  Taschenteil  40  weiter  zur 
Bildung  des  geraden  Schaftes  44  des  Gegenha- 

50  kens  20,  dessen  äußeres  Ende  46  zur  Bildung  des 
Hakenkopfes  nach  einwärts  in  die  Tasche  18  zu- 
rückgebogen  ist.  Dadurch  entsteht  ein  maximaler 
Abstand  zwischen  den  Außenseiten  der  beiden 
Profilhauptabschnitte  22,  24  an  dem  genannten 

55  Knick  in  der  Größe  von  etwa  5,0-0,3  mm. 
Weitere  charakteristische  Maße  des  neue- 

rungsgemäßen  Hohlkammerprofils  und  seiner 
weiteren  Ausbildung  sind  der  Figur  3  zu  entneh- 
men. 

60  In  den  Figuren  4  und  5  ist  mit  jeweils  drei  mitein- 
ander  verhakten  Rolladenstäben  10  ein  Rolladen- 
panzer  50  veranschaulicht,  der  in  beiderseits  an- 
geordneten  und  durch  die  Linien  52  und  54  mit 
ihrer  lichten  Weite  von  7,5l^mm  angedeuteten 

6s  Führungsschienen  geführt  ist.  In  Fig.  4  ist  der  Pan- 

schmiegen  sich  eng  aneinander,  so  daß  bei  einem 
Wellendurchmesser  von  40  mm  der  maximale  Au- 
ßendurchmesser  des  Wickels  bei  69  bis  zu  73 
Rolladenstäben,  wie  sie  an  Türöffnungen  vorkom- 
men  können,  140  mm  nicht  übersteigt. 

Nach  einem  ersten  Merkmal  zur  vorteilhaften 
Ausgestaltung  der  Erfindung  beträgt  der  Querver- 
satz  des  Profilhakens  gegenüber  dem  außenseitig 
konkaven  Profilhauptabschnitt  an  dessen  erst 
nach  einwärts  und  dann  nach  auswärts  abgeboge- 
nen  Ende  2-0,3  mm. 

Ein  weiteres  Ausbildungsmerkmal  der  Erfin- 
dung  sieht  vor,  daß  der  Abstand  zwischen  den 
Außenseiten  der  Profilhauptabschnitte  am  gegen- 
hakenseitigen  Ende  des  außenseitig  konkaven 
Profilhauptabschnitts  etwa  5  mm  beträgt. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  außenseitige  Ansicht  des  einen  En- 
des  eines  beliebig  langen  erfindungsgemäßen 
Rolladenstabes,  der  von  einem  Strang  aus  geroll- 
formten  und  mit  Kunststoff  ausgeschäumten  Alu- 
miniumband  hergestellt  ist, 

Fig.  2  eine  Stirnansicht  zu  Fig.  1, 
Fig.  3  das  der  Stirnansicht  nach  Fig.  2  entspre- 

chende  Hohlkammerprofil  in  5facher  Vergröße- 
rung  unter  Angabe  der  für  die  Neuerung  charakte- 
ristischen  Profilabmessungen  mit  deren  zulässi- 
gen  Toleranzen, 

Fig.  4  die  Stirnansicht  eines  durch  drei  mitein- 
ander  verhakte  Rolladenstäbe  nach  Fig.  3  veran- 
schaulichten  Rolladenpanzers  im  gestreckten 
auseinandergezogenen  Zustand  beim  Herablas- 
sen  oder  Hochziehen  innerhalb  von  seitlichen 
Führungsschienen, 

Fig.  5  dieselbe  Stirnansicht  wie  in  Fig.  4,  nur  im 
zusammengeschobenen  Zustand  bei  voll  herab- 
gelassenem  Panzer, 

Fig.  6  die  Stirnansicht  eines  aus  69  Rolladenstä- 
ben  bestehenden  Panzers,  der  auf  eine  Wickel- 
welle  von  40  mm  Durchmesser  innerhalb  eines 
Rolladenkastens  mit  einer  Innenweite  von  140  mm 
aufgewickelt  ist,  und 

Fig.  7a,  b  und  c  in  etwa  10-facher  Vergrößerung 
den  Hakeneingriff  zwischen  zwei  Rolladenstäben 
in  der  innersten,  einer  mittleren  und  der  äußer- 
sten  Lage  des  Wickels  zur  Veranschaulichung  des 
radialen  Platzbedarfs  dieser  Lagen. 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  mit  10  das  eine  Ende 
eines  Rolladenstabes  der  sogenannten  Mini- 
Größe  bezeichnet,  der  von  einem  Strang  aus  ge- 
rollformten  und  mit  härtbarem  Kunststoff  wie  bei- 
spielsweise  Polyurethan  ausgeschäumten  Alumi- 
niumband  abgelängt  ist.  Das  Aluminiumband  hat 
im  ursprünglichen  Zustand  eine  Profilbreite  von 
100  mm  und  eine  Stärke  von  0,28  i^!  mm  und 
kann  mit  einer  Lackschicht  von  etwa  0,04  mm 
überzogen  sein. 

Aus  dem  Aluminiumband  ist  durch  Rollformen 
zwischen  einer  Vielzahl  hintereinanderliegender 
Walzenpaare  ein  in  seiner  Grundform  auch  schon 
bei  den  bekannten  Rolladenstäben  verwendetes 
Hohlkammerprofil  gebildet,  das  sich  im  wesentli- 
chen  aus  drei  Teilen,  nämlich  einer  den  Schaum- 
kunststoff  12  aufnehmenden  zentralen  Hohlkam- 
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anschließender  Bildung  eines  doppelwandigen 
Hakens  (16)  umgebogen  sind,  an  dessen  zum  au- 
ßenseitig  konkaven  Längsabschnitt  hin  umgebo- 
genem  Ende  die  Bandkanten  einander  umfassen, 
und  die  an  ihren  anderen  Enden  unter  Ausbildung 
einer  zum  Profilende  hin  offenen  und  am  Grund 
halbkreisförmig  ausgerundeten  Tasche  (18)  zur 
Aufnahme  des  Hakens  (16)  am  nächsten  Rolladen- 
stab  miteinander  verbunden  sind,  wobei  die  im 
wesentlichen  parallel  zueinander  verlaufenden 
Seitenwände  (36,  40)  der  Tasche  (18)  durch  scharf- 
kantiges  Rückbiegen  der  Profilhauptabschnitte 
(22,  24)  gebildet  sind  und  die  Rückbiegung  an  dem 
außenseitig  konkaven  Profilhauptabschnitt  (24)  an 
dem  in  die  Tasche  (18)  hinein  umgebogenen  Ende 
eines  doppelwandigen  Gegenhakens  (20)  für  den 
Haken  (16)  des  nächsten  Rolladenstabes  gelegen 
ist,  gekennzeichnet  dadurch,  daß  der  außenseitig 
konkave  Profilhauptabschnitt  (24)  am  Beginn  der 
Tasche  (18)  endet  und  sich  dort  unter  Ausbildung 
eines  Knickes  (42)  der  doppelwandige  Gegenha- 
ken  (20)  anschließt,  dessen  gerader  Schaft  (44)  im 
wesentlichen  dieselbe  Neigungsrichtung  wie  der 
Schaft  des  am  anderen  Profilende  angeordneten 
Profilhakens  (16)  aufweist,  wobei  der  Haken  (16) 
eine  Länge  von  5,2-0,3  mm  und  eine  äußere  Brei- 
te  am  Hakenkopf  von  2,9-0,3  mm  hat  und  mit  sei- 
nem  geraden  Schaft  gegenüber  der  Längserstrek- 
kung  (54)  des  zusammengeschobenen  Rolladen- 
panzers  8°  *p  zur  Seite  des  außenseitig  konkaven 
Profilhauptabschnitts  (22)  hin  geneigt  ist  und  die 
Tasche  (18)  zwischen  den  Seitenwänden  eine 
Weite  von  3,3-0,3  mm  hat,  eine  Länge,  gemessen 
von  der  Rückbiegung  des  außenseitig  konvexen 
Profilhauptabschnitts  (22)  bis  zum  Taschenboden, 
von  5,35-0,3  mm  aufweist  und  der  Gegenhaken 
(20)  gegenüber  der  Längserstreckung  (54)  des  zu- 
sammengeschobenen  Rolladenpanzers  um  8,5° 
-5°  zur  Seite  des  außenseitig  konvexen  Profil- 
hauptabschnitts  (22)  hin  geneigt  ist,  und  durch  die 
folgenden  Profilabmessungen  unter  Einbeziehung 
der  angegebenen  Toleranzen: 

-  die  Stärke  des  Aluminiumbandes  beträgt 
0,28+°$  mm; 

-  die  Sehnenlänge  des  außenseitig  konvexen 
Profilhauptabschnitts  (22)  beträgt  31,5  +  0,5  mm; 

-  der  Krümmungsradius  des  außenseitig  kon- 
vexen  Profilhauptabschnitts  (22)  beträgt 
38,0  +  4  mm; 

-  der  Krümmungsradius  des  außenseitig  kon- 
kaven  Profilhauptabschnitts  (24)  beträgt 
21,0  +  3  mm; 

-  der  Abstand  zwischen  den  Außenseiten  der 
Profilhauptabschnitte  (22,  24)  beträgt  an  der  eng- 
sten  Stelle  (34)  2,3  +  0,5  mm; 

-  das  Profil  ist  so  gestaltet,  daß  der  Panzer  (50) 
in  seitliche  Führungsschienen  (52,  54)  mit  einer 
lichten  Weite  von  7,5  ig;|  mm  paßt. 

2.  Rolladenstab  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Querversatz  des  Profilha- 
kens  (16)  gegenüber  dem  außenseitig  konkaven 
Profilhauptabschnitt  (24)  an  dessen  erst  nach  ein- 
wärts  und  dann  nach  auswärts  abgebogenen  Ende 
2-0,3  mm  beträgt. 

zer  in  auseinandergezogenem  Zustand,  wie  er 
beim  Herablassen  bzw.  Hochziehen  gegeben  ist, 
und  in  Fig.  5  in  zusammengeschobenem  Zustand 
dargestellt,  der  sich  durch  das  Aufliegen  des  un- 
tersten  Rolladenstabes  auf  der  Fenster-  oder  Tür-  5 
laibung  oder  einem  sonstigen  Anschlag  ergibt. 

Während  in  zusammengeschobenem  Zustand 
nach  Fig.  5  die  Sehnenlänge  des  außenseitig  kon- 
vexen  Profilhauptabschnitts  22  mit  31,5  +  0,5  mm 
die  Teilung  des  Rolladenpanzers  bestimmt,  er-  w 
höht  sich  dieses  Teilungsmaß  beim  Auseinan- 
derziehen  gemäß  Fig.  4  um  3  ±  0,2  mm  auf 
34,5  +  0,7  mm  unter  Freigabe  einer  entsprechen- 
den  Schaftlänge  des  Profilhakens  16,  in  welcher, 
wie  in  Fig.  1  gezeigt,  die  üblichen  Lüftungsschlitze  15 
56  mit  einer  Breite  von  vorzugsweise  3  mm  ange- 
bracht  werden  können. 

Innerhalb  des  Rolladenpanzers  50  sind  die  im 
wesentlichen  gleichgerichteten  Schäfte  der  Haken 
16  und  der  mit  diesen  zusammenwirkenden  Ge-  20 
genhaken  20  gegenüber  den  Führungsschienen 
52,  54  um  einen  Winkel  von  8°  t%  bzw.  8,5°  - 5 °  
nach  rückwärts  geneigt  (Fig.  3). 

Fig.  6  zeigt  einen  aus  69  derartigen  Rolladenstä- 
ben  gebildeten  Panzer  50,  der  auf  einer  Wickel-  25 
welle  60  von  40  mm  Durchmesser  innerhalb  eines 
bei  62  angedeuteten  Rolladenkastens  aufgewik- 
kelt  ist.  Wie  ersichtlich,  schmiegen  sich  die  ersten 
drei  Rolladenstäbe  aufgrund  der  starken  Krüm- 
mung  ihrer  außenseitig  konkaven  Profilabschnitte  30 
24  eng  an  die  Wölbung  der  Wickelwelle  60  an  und 
verlagern,  wie  Fig.  6  in  Verbindung  mit  Fig.  7a 
zeigt,  die  darüberliegende  nächste  Lage  von 
Rolladenstäben  auf  einen  um  6,0  mm  größeren 
Innenradius.  Von  Lage  zu  Lage  nimmt  diese  Radi-  35 
envergrößerung  zunächst  bis  zu  einem  Radius 
von  etwa  48  mm  auf  etwa  5,1  mm  ab  (Fig.  7b)  und 
dann  bis  zu  einem  Radius  von  64  mm  auf  5,5  mm 
wieder  zu.  Die  letzte  Lage  der  Rolladenstäbe  er- 
reicht  schließlich,  wie  aus  Fig.  7c  hervorgeht,  ei-  40 
nen  Außenradius  von  69,5  mm,  auf  welchem  69  bis 
zu  73  Rolladenstäbe  angebracht  werden  können. 

Bei  einer  Teilung  von  31,5  mm  beträgt  die  Län- 
ge  des  zusammengeschobenen  Panzers  mit  73 
Rolladenstäben  etwa  230  mm,  was  auch  für  hohe  4s 
Türen  mit  darüber  angeordneten  kippbaren  Lüf- 
tungsfenstern  ausreichend  ist.  Dies  wird  erreicht 
mit  einem  gegenüber  den  bisherigen  Profilabmes- 
sungen  um  20  mm  in  der  Höhe  und  Breite  kleine- 
ren  Rolladenkasten,  was  nicht  nur  den  gewünsch-  so 
ten  Einbaumaßen  entgegenkommt,  sondern  dar- 
über  hinaus  vom  äußeren  Erscheinungsbild  her 
weitaus  ansprechender  wirkt. 

Patentansprüche  ss 

1.  Rolladenstab,  bestehend  aus  einem  aus  Alu- 
miniumband  gerollformten,  mit  Kunststoff  ausge- 
schäumten  und  auf  die  Rolladenbreite  abgeläng- 
ten  Hohlkammerprofil  der  sogenannten  Mini-  eo 
Größe  mit  zwei  gleichsinnig  gekrümmten  und  da- 
durch  außenseitig  konvexen  bzw.  konkaven 
Hauptabschnitten  (22,  24),  die  an  ihren  einen  En- 
den  erst  auf  einander  zu  nach  einwärts  und  dann 
in  Anlage  gegeneinander  nach  auswärts  unter  es 
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-  the  chord  length  of  said  outwardly  convex 
main  section  (22)  is  31.5  +  0.5  mm; 

-the  radius  of  curvature  of  said  outwardly  con- 
vex  main  section  (22)  is  38.0  +  4  mm; 

5  -  the  radius  of  curvature  of  said  outwardly  con- 
cave  main  section  (24)  is  21.0  +  3  mm; 

-  the  distance  between  the  outer  sides  of  said 
main  sections  (22,  24)  of  the  profile,  at  the  most 
constricted  point  (34),  is  2.3  +  0.5  mm; 

w  -  the  profile  has  a  configuration  such  that  the 
shutter  (50)  fits  into  lateral  guide  rails  (52,  54) 
having  an  inner  width  of  7.5  ijjj  mm. 

2.  A  roller  shutter  slat  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  transverse  displacement 

is  ofsaidhook  (16)  ofthe  profileis  2-0.3  mm  relative- 
ly  to  said  outwardly  concave  main  section  (24)  on 
its  first  inwardly  and  than  outwardly  bent  end. 

3.  A  roller  shutter  slat  according  the  previous 
Claims,  characterized  in  that  the  distance  between 

20  the  outer  sides  of  said  main  sections  (22,  24)  of  the 
profile,  at  the  counter-hook-sided  end  (at  42)  of 
said  outwardly  concave  main  section  (24),  is 
5.0-0.3  mm. 

25  Revendications 

1.  Lamelle  de  volet  consistant  en  une  bände 
d'aluminium  profilee  par  des  rouleaux,  avec  rem- 
plissage  de  mousse  plastique,  et  sectionnee  en 

30  segments  profiles  dits  de  dimensions  reduites 
correspondant  ä  la  largeur  du  volet,  ces  lamelles 
presentant  deux  faces  principales  galbees  dans  le 
meme  sens  et  par  consequent  de  formes  exterieu- 
res  respectivement  concave  et  convexe  (22,  24), 

35  celles-ci  etant  repliees,  d'abord  sur  un  des  cötes 
l'une  sur  l'autre  vers  I'interieur,  puis  ä  l'etat  su- 
perpose  vers  l'exterieur  en  formant  ensuite  un 
bord  en  forme  de  crochet  ä  double  paroi  (16),  dans 
lequel  les  aretes  de  la  bände  sont  reunies  par 

40  sertissage  en  direction  du  bord  recourbe  de  la 
face  exterieure  concave  du  segment  longitudinal, 
tandis  que  l'autre  cöte  en  forme  de  poche  arrondie 
äfond  semi-circulaire  (18)  est  ouverte  en  direction 
de  l'extremite  du  profile  en  vue  de  l'insertion  du 

4s  crochet  (16)  de  la  lamelle  suivante  pour  l'assem- 
blage,  etant  precise  que  les  parois  laterales  (36, 
40)  pratiquement  paralleles  de  la  poche  (18)  sont 
formees  par  le  pliage  acutangle  des  faces  profi- 
lees  principales  (22,  24)  et  par  le  retro-cambrage 

so  du  bord  de  la  face  exterieure  concave  (24)  de  la 
lamelle,  afin  de  former  un  contre-crochet  ä  double 
paroi  (20)  pour  le  crochet  (16)  de  la  lamelle  sui- 
vante  du  volet,  caracterisee  par  le  fait  que  la  face 
exterieure  concave  du  segment  profile  (24)  s'ar- 

55  rete  au  debut  de  la  poche  (18)  et  se  raccorde  en 
formant  un  coude  (42)  au  contre-crochet  ä  double 
paroi  (20)  dont  la  partie  plane  (44)  präsente  prati- 
quement  la  meme  inclinaison  que  la  partie  plane 
prevue  ä  l'autre  bord  en  forme  de  crochet  (16)  de 

eo  la  lamelle,  le  crochet  (16)  ayant  une  longueur  de 
5,2-0,3  mm  et  une  largeur  exterieure  ä  la  tete  de 
2,9-0,3  mm  avec  une  section  plane  inclinee  par 
rapport  ä  la  corde  longitudinale  (54)  de  la  lamelle 
de  volet  assemble  de  8°  ip  du  cöte  de  la  face 

65  profilee  principale  convexe  (22),  que  d'autre  part 

3.  Rolladenstab  nach  den  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand 
zwischen  den  Außenseiten  der  Profi  Ihauptab- 
schnitte  (22,  24)  am  gegenhakenseitigen  Ende  (bei 
42)  des  außenseitig  konkaven  Profilhauptab- 
schnitts  (24)  5,0-0,3  mm  beträgt. 

Claims 

1.  A  roller  shutter  slat  comprising  a  hollow 
chamber  profile  of  the  so-called  mini-seize  being 
roll-shaped  from  an  aluminium  strip,  internally 
foamed  with  plastic  and  cut  to  the  width  of  the 
roller  shutter,  with  the  hollow  profile  comprising 
two  main  sections  (22,  24)  curved  in  the  same 
direction  and  thereby  having  outwardly  convex 
and  concave  surfaces,  respectively,  said  main 
sections  attheir  one  ends  being  first  bent  inwardly 
towards  each  other  and  than  bent  outwardly  into 
line  contact  to  each  other  followed  by  forming  a 
double-walled  hook  (16)  the  end  of  which  being 
turned  to  said  outwardly  concave  main  section 
with  the  strip  ends  embracing  one  another,  and 
said  main  sections  attheir  other  ends  being  inter- 
connected  by  forming  a  pocket  (18)  open  to  this 
end  of  the  profile  and  having  a  semi-circular  bot- 
tom,  said  pocket  being  adapted  to  receive  the 
hook  (16)  of  the  next  slat  of  the  roller  shutter, 
wherein  the  side  walls  (36,  40)  of  said  pocket  (18) 
which  extend  substantially  in  parallel  to  each  oth- 
er  are  being  formed  by  sharply  bending  back  of 
said  main  sections  (22,  24)  of  the  profile  and 
wherein  the  bending  point  at  the  outwardly  con- 
cave  main  section  (24)  is  positioned  on  the  inward- 
ly,  into  the  pocket  (18)  turned  end  of  a  double- 
walled  counter  hook  (20)  adapted  to  receive  the 
hook  (16)  of  the  next  slat  of  the  roller  shutter, 
characterized  in  that  said  outwardly  concave  main 
section  (24)  terminates  at  the  beginning  of  said 
pocket  (18)  at  which  point  said  double-walled 
counter  hook  (20)  is  connected  by  forming  a  break 
(42),  the  straight-lined  shank  (44)  of  said  counter 
hook  substantially  having  the  same  direction  of 
inclination  as  the  shank  of  said  hook  (16)  disposed 
on  the  other  end  of  the  profile,  wherein  said  hook 
(16)  has  a  length  of  5.2-0.3  mm  and  an  outer  width 
on  the  hook  head  of  2.9-0.3  mm,  and  the  straight- 
lined  shank  of  the  hook  is  inclined  by  an  angle  of 
8°  ij°  relatively  to  the  longitudinal  extension  of  the 
roller  shutter  in  its  folded  condition  said  inclina- 
tion  being  directed  to  said  outwardly  concave 
main  section  (22),  and  wherein  said  pocket  (18), 
between  its  side  walls,  has  a  width  of  3.3-0.3  mm, 
and  a  length,  taken  from  said  bending  point  at  said 
outwardly  convex  main  section  (22)  to  said  bottom 
of  said  pocket  of  5.35-0.3  mm,  and  wherein  said 
counter  hook  (20)  is  inclined  by  an  angle  of  8.5° 
—  5°  relatively  to  the  longitudinal  extension  (54)  of 
the  roller  shutter  in  its  folded  condition  said  in- 
clination  being  directed  to  said  outwardly  concave 
main  section  (22),  and  further  characterized  by  the 
following  dimensions  of  the  profile,  including  the 
indicated  tolerances: 

-  the  thickness  of  the  aluminium  strip  is 
0.28!™?  mm; 
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-  la  distance  entre  les  faces  exterieures  du 
segment  profile  (22,  24)  est  ä  l'endroit  le  plus  etroit 
(34)  de  2,3  +  0,5  mm; 

-  le  profil  est  concu  de  teile  facon  que  la  lamelle 
de  volet  (50)  puisse  coulisser  dans  des  glissieres 
laterales  (52,  54)  presentant  une  ouverture  de 
7,5  IJJ  mm. 

2.  Lamelle  de  volet  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  par  le  fait  que  le  deport  transversal 
du  bord  profile  en  crochet  (16)  par  rapport  au 
segment  profile  concave  exterieurement  (24)  est, 
ä  l'extremite  coudee  d'abord  vers  l'interieur  puis 
vers  l'exterieur,  de  2-0,3  mm. 

3.  Lamelle  de  volet  selon  les  revendications 
precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  la  dis- 
tance  entre  les  faces  exterieures  des  segments 
profil6s  (22,  24),  du  cöte  du  contre-crochet  (vers 
42)  de  la  face  profilee  concave  exterieurement 
(24),  est  de  5,0-0,3  mm. 

la  poche  (18)  presente  entre  les  parois  laterales 
un  espace  de  3,3-0,3  mm  et  une  longueur  de 
5,35-0,3  mm  mesuree  entre  le  pliage  acutangle  de 
la  face  profilee  convexe  exterieure  (22)  et  le  fond 
de  la  poche,  le  contre-crochet  (20)  etant  incline  de 
8,5°  —5°  par  rapport  ä  la  corde  longitudinale  (54) 
de  la  lamelle  de  volet  assemble  du  cöte  de  la  face 
profilee  principale  convexe  (22),  ainsi  que  par  les 
cotes  suivantes  du  profil  tenant  compte  des  tole- 
rances  indiquees: 

-  l'epaisseur  de  la  bände  d'aluminium  est  de 
0,28+°;°lmm; 

-  la  longueur  de  corde  de  la  face  convexe 
exterieure  du  segment  profile  (22)  est  de 
31,5  +  0,5  mm; 

-  le  rayon  de  courbure  de  la  face  convexe  exte- 
rieure  du  segment  profile  (22)  est  de  38,0  +  4  mm; 

-  le  rayon  de  courbure  de  la  face  concave  exte- 
rieure  du  segment  profile  est  de  21,0  +  3  mm; 
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